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St. 0alien Beilage zu Br. 2 der Schweizer Sraucnzeitung $. Januar 1911

ôptmcÇ-
Unb broljt bein @d)iff su finfen

^5m £eben?ogean,
HJÎag fd^on bie Slip winïen

Ulm fteueïlofen Kaljn —
Saß leer unb f)attîo§ treiben

@? nid)t auf roeiter ©ee,

®ie ßänbe trag im ©djooße,
©o Reitet nie bein Höelj ;

©rmanne bic£) ; befrachte
Sein ^aßrgeug mit Söaüaft,

Unb rubis fcßelft weiter
Su mit ber ferneren Saft.

*
* *

(St)' riict)t §anb unb ffmb erlahmen,
Saß bie panb nom Pfluge nid)t;
Arbeit fei un? unb filmen ;

Unf're Krone fei bie fßfUdjt.

Qr. &.

Hictfaitjc Bcrdjuitrôm Dts Iqüciis S?
Urfadien gur SlrbeitSunluft, 511 ©emfitSbepreffionen;
biefelben werben ficfjer bmcf) ein angenehm wirtenbe?
gjiittel : Hlpotßefcr 9îictiar& ©raubt? ©cbmetgerpillen,
befeitißt. ©rßättlicf) in ben Hlpotßefen gu $r. 1 25 bte

©cßacßtel mit bem „HBeißen Streug im roten ftelbe"
unb Unterfdjrift r,9îid). Sßranbt". [2103

??adiftfc§atter.
^n einem iffii^btatte la? ich einft: „Siefe tßenfionate

(für HJMbdjen) füllten in iljre üßcofpelte feßreiben: §ter
werben junge Samen non 14 bt? 18 ^a^ren erlogen.
©Otiten fie älter werben, fo muffen fie nod) einmal

erlogen werben." Unb oon einem tod)terreid)en S3ater,
©ut'?befißer, borte id) folgenben HIu?fprud) : „SBenn
bie HJläDcßen mit 14, 15 fahren au? ber ©d)ule ioitP
men, bann futb fie am bümmften, mit 18$af)ren werben

fie wieber oernünftiger." Sie§ ift freiließ nidjt fet>r

Ejöflid) au?gebrücft, unb bie in beat gefäf)rlid)en Hilter
be? „©aeffifeße?" fteßenbe Sod)ter wirb ißr 9îa§d»en

rümpfen, wenn fie e? lieft. Unb bod) ift nteßr al? ein

Könnten HSaßrljeit in obigen Ulu?fptü(ßen enthalten,
unb für ein ©iertelftünbcßen wollen wir bie ©raufamïeit
begeben, ba? ©acffifd)d)ett unter bie 8upe gu netjmen.

Sa§ Köpfchen ber meiften, felbft wenn ein grober
laugerßopf öaran bängt, beginnt fid) atlerbing? gubrefjen
wenn nad) beendigter ©djutgeit unb nad) ber Kon fir=

motion 8ie?d)en, ©Indien, Sorten mit ^täulein ©life,
fÇrauletn Suife, ^räuleiu Sorotf)ea angeredet werben

ilea. Bciuraliöjc ßlnuialur. Ä"«.
Unentbebrlid) für Hinfänger unb alle bie leitet pom

©latte lefen wollen. [1834
©erlauf, bie ©d)ad)tel gu g-r. 1.— unb ^r. 1.75

franïo, bei £>errn ^»{jifipp Les Grattes s.

Rochefort, bei Hleudjatel, ober bei ber ©çpebition ber

©chweijer ^rrauengeitnng.

unb man in ©efeUfcßaft ©rwaeßfener Dlotig non ißnen
nimmt. Unb nun ootlenb? auf Sanjoergnügungen,
©äUen fd)eint ja bie ©infüßrung eine? netten ©acf=

ftfißlein? ben Htirnbu? mebrfäbriger ©alUönigmnen
perbunîeln gu wollen! ©efouber? bie jungen unb

jüngften Herren, welche feit ein paar HJtonaten au?
ber atlerbing? weit weniger intereffanten unb woßb=

gefaüenben ©eriobe ber „gdegeljaßre" herausgetreten
ftnb, fd)wärmen unb umfeßmärmen ben ©aetfifeß mit
£>ult>igungen. Sod) fo unbefd)reiblid) reigenb bie)er
jüngften Sänjergeneration ber ©aetfifeß and) erftbeinen

mag, fo wenig nad) ißrem ©efeßmaefe finden it)it öfter?
bie eigenen ©Itern unb ©efeßroifter gu £jaufe. Ser
©aclfifd) wirb gar gu eitel, launenhaft, au feiner ernften
HXrbeit mei)r aufgelegt, nad) Umftänben fogar ßocß=

»tütig, ftet« wiberfpred)enb, unbotmäßig, fid) m entan-
gipierten HlHüren gefallend ufw.

%n ©nglanb unb Seutfdjlano werben junge 9Jtäb=

eßen im ©aeffifßalter fd)on gefeüfcßaftlid) berüelfießtigt,
fie gäßleu mit und die? bringt waßrfcßeinlid) bie fo=
eben augebeuteten Uebelftänbe mit ßercor. Hinder? in
ghanfreid). Sie 14= bi? 16jä£)rige Sfcocßter wirb, wenn
fie im ©alon ißrer HJiutter fid) aufhält, oon Herren
uid)t angeredet ober in ein ©efprad) oerwidelt. Hluf
ben ©allen mad)t ber ihren ©Item befannte junge
§err ißr sunt ^eidjen ber Hlufforberung gum Sange
eine ftumrne ©erbeuguug, taugt fluni m mit ißr unb

füßrt fie alêbann an bie ©eite ihrer HJiutter gurücf.
Sa? junge 99?abd)en in biefent Hilter ift in ber frangöfi=
fd)en ©efeüfdjaft eine nod) gang gefdjloffene ©tumen=
fnofpe unb macht gerade in biefent gefährlichen Hilter,

jtvis
an den verehrt. Seserkreis.

«4«

üüir bieten unsern verebrl. JFfbon--

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro Jabr ein Inserat betreff. $telien=

anerbieten und Stellengesuche (Raum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Blatt erscheinen lassen

können. UUird Chiffre--Inserat

gewünscht, so ist für üebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
hochachtend

2185 Die expedition.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es

absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben.

Achtbare Tochter findet gute
Gelegenheit, den

Jllodisfin- Jderuf
gründlich und unter günstigen
Bedingungen zu erlernen. Antritt im Monat
Januar. Auskunft unt. Chiffre E B 2192
befördert die Expedition des Blattes.

Architekt, 30 Jahre alt,
wünscht die Bekanntschaft

mit Fräulein oder Witwe
zwecks Heirat. Ernstgemeinte
Offerten eu. von Eltern oder
Vormund erbeten unt. Chiffre
10984 S an die Exped. d. Bl.

fTum durchaus schneidermässigen» Flicken von Herren- und Knaben-
kleidern, zum Reparieren von Damen-
und Kinderkleidern und zum Nähen von
einfachen Wäschestücken empfehlt sich
bestens eine vertrauenswürdige,
zuverlässige Person. Rasche u. billige
Bedienung. Die Adresse wird, seriösen
Interessenten gern mitgeteilt.
Anfragen unter Chifre K 2164 befördert
die Expedit.

Tlächsfenliebe.
Wer wird einem gebildeten

Manne, der das Unglück hatte,
durch Missverhältnisse zu
fallen, zur Erringung einer neuen
Existenz beistehen? Gefi. Offerten

unter Chiffre „Mara"
befördert die Exped. des Blattes.

2181

Drücken Sie darauf
Ä

dass Sie beim Einkauf von Waschpulvern

stets das altbewährte
Salmiak-Terpentin-Waschpuiver

erhalten.
Zu jedem Paket gibts schöne Geschenke.
Ueherall käuflich :: Fohrik: ft.-G. vorm. Slolz & Kamöli, llsler.

Sneewittchen

ö

Hbonnements-Sinladung.

üüir laden hiermit zum Abonnement auf die

Schweizer Trauen-Zeituug
mit den Gratisbeilagen

,Jür aie Kleine Welt", „Koch- una Kausbaltung*-

schule" mit moaeberiebten

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung steht im 32. Jahr-

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Sdiweiz. Sie zeichnet sich aus durd) reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Cesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslichen Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen-Zeitung kostet pro Quartal

nur fr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in

keiner baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

hochachtungsvoll

ü

2182]

Uerlag aer

Schweizer frauen-Zeitung.

Probenummern der „Schweizer Frauenzeitung" werden auf Verlangen
gerne gratis und franko zugesandt.-

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Convert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [1955

Um diesbezügliche Beachtung
ersucht höflich ßjg Expedition.

Gesucht:
in eine Damenschneiderei eine
Ausbildungstochter und eine Lehrtochter.

Gefl. Offerten unter Chiffre S S 2198
befördert die Expedition.

Cine Tochter gesetzten Alters aus
G guter Familie sucht Stelle als
Haushälterin oder irgend eine
Vertrauensstelle. Offerten sab Chiffre
A B 2175 befördert die Expedition.

Fur ein junges Mädchen mit ver-
» minderh m S< hin i mögen, das aber
jede Ilausai bi il gut zu verrichten
iveiss, wiid passende Stelle gesucht.
Mütterliche Obsorge ist Bedingung.
Ge/I. Offerten unter Chiffre * B 2169

befördirt die Expedition.

Für eine junge Tochter aus gutem
* Hause, mit gründlicher Schulbildung,

in Musik, Sprachen,
Handarbeiten und Hausarbeit tüchtig,
lebhaften, kinderliebenden Wesens, wird
ein passender Wirkungskreis gesucht
als Stütze oder Ersatz der eigenen
Tochter, alspflegende u. unterhaltende
Gesellschafterin zu einem
schonungsbedürftigen jungen Wesen oder zur
Ueberwachung von gesunden Kindern
bei Spiel und Sport. Eamilienanschluss
ist bedingt, das andere ist Sache
näherer Vereinbarung. Besonders
berücksichtigt würde ein Höhenort.

Gefl. Offerten unter Chiffre J R 2158

befördert die Expedition.

JfJOin wünscht einer jungen TochterIii Gelegenheit zu geben, sich in
fremdem Hause nützlich zu machen.
Sie wünscht vorzugsweise in ein Pfarrhaus

einzutreten, wo Musik- und
Sprachkenntnisse im Hinblick aufKinder

willkommen wären. Mütterliche
Fürsorge und müllerlicher Einfluss
einer gebildet. Dame sind Bedingung,
du die Tochter noch nicht selbständig
ist. Gefl. Offerten mit näheren
Bedingungen befördert unter Chiffre
R M 2159 die Expedition des Blattes.

5t. Salien öeilage M Nr. 2 à Schweizer ?rauenzeitung 8. Zanuar !9ll

Spruch.
Und droht dein Schiff zu sinken

Im Lebensozean.

Mag schon die Nixe winken
Am steuerlosen Kahn —

Laß leer und haltlos treiben
Es nicht aus weiter See,

Die Hände trag im Schooße,

So heilet nie dein Weh;
Ermanne dich; befrachte

Dein Fahrzeug mit Ballast.
Und ruhig segelst wetter

Du mit der schweren Last.

-ft
^

»

Eh' nicht Hand und Fuß erlahmen,
Laß die Hand vom Pfluge nicht;
Arbeit sei uns Ja und Amen;
Uns're Krone sei die Pflicht.

E. S.

WM LMmMi! des Mms ^
Ursachen zur Arbeilsnnlnst. zu Gemülsdepressionen;
dieselben werden sicher dmch ein angenehm wirkendes

Mittel: Apotheker Richard Brandts Schweizerpillen,
beseitigt. Erhältlich in den Apotheken zu Fr. 1 25 die

Schachtel mit dem „Weißen Kreuz im roten Felde"
und Unterschrift ..Rich. Brandt". f210?

Das Vaâstschaller.
In einem Witzblatte las ich einst: „Diese Pensionate

(für Mädchen) sollten in ihre Prospekte schreiben: Hier
werden junge Damen von 14 bis 18 Jahren erzogen.
Sollten sie älter werden, so müssen sie noch einmal
erzogen werden." Und von einem löchterreichen Vater,
Gutsbesitzer, hörte ich folgenden Ausspruch: „Wenn
die Mädchen mit 14. 15 Jahren aus der Schule kommen,

dann sind sie am dümmsten, mit 18 Jahren werden
sie wieder vernünftiger." Dies ist freilich nicht sehr

höflich ausgedrückt, und die in dear gefährlichen Alter
des „Backfisches" stehende Tochter wird ihr Näschen
rümpfen, wenn sie es liest. Und doch ist mehr als ein

Körnchen Wahrheit in obigen Aussprüchen enthalten,
und für ein Viertelstündchen wollen wir die Grausamkeit
begehen, das Backfischchen unter die Lupe zu nehmen.

Das Köpfchen der meisten, selbst wenn ein großer
langerZopfdaran hängt, beginnt sich allerdings zudreheil
wenn nach beendigter Schulzeit und nach der Konfir--
mation Lieschen, Elschen, Dorchen mit Fräulein Elise,
Fräulein Luise, Fräulein Dorothea angeredet werden

M». WeMt Wmült.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. f1834
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn Philipp Gotin, Des Urattss 8.

Roollskort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der

Schweizer Frauenzeitung.

und man in Gesellschaft Erwachsener Notiz von ihnen
nimmt. Und nun vollends auf Tanzvergnügungen.
Bällen scheint ja die Einführung eines netten
Backfischleins den Nimbus mehrjähriger Ballköniginnen
verdunkeln zu wollen! Besonders die jungen und

jüngsten Herren, welche seit ein paar Monaten aus
der allerdings weit weniger interessanten und
wohlgefallenden Periode der „Flegeljahre" herausgetreten
sind, schwärmen und umschwärmen den Backfisch mit
Huldigungen. Doch so unbeschreiblich reizend dieser

jüngsten Täuzergeneration der Backfisch auch erscheinen

mag. so wenig nach ihrem Geschmacke finden ihn öfters
die eigenen Eltern und Geschwister zu Hause. Der
Backfisch wird gar zu eitel, launenhaft, zu keiner ernsten

Arbeit mehr aufgelegt, nach Umständen sogar
hochmütig. stets widersprechend, unbotmäßig, sich m
emanzipierten Allüren gefallend usw.

In England und Deutschland werden junge Mädchen

im Backfischalter schon gesellschaftlich berücksichtigt,
sie zählen mit und dies bringt wahrscheinlich die
soeben angedeuteten Uebelstände mit hervor. Anders in
Frankreich. Die 14- bis 16jährige Tochter wird, wenn
sie im Salon ihrer Mutter sich aufhält, von Herren
nicht angeredet oder in ein Gespräch verwickelt. Auf
den Bällen macht der ihren Eltern bekannte junge
Herr ihr zum Zeichen der Ausforderung zum Tanze
eine stumme Verbeuguug, tanzt .stumm mit ihr und

führt sie alsdann an die Seite ihrer Mutter zurück.
Das junge Mädchen in diesem Alter ist in der französischen

Gesellschaft eine noch ganz geschlossene Blumenknospe

und macht gerade in diesem gefährlichen Alter,

sn à veràl. Leserkreis.

Äir bieten unsern verehrt.

Abonnenten die Vergünstigung, dass sie

pro ffahr ein Inserat betreff.

Stellenanerbieten und Stellengesuche (Kaum

zirka lO Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen

können. Äird Zhiffre-Inserat
gewünscht, so ist lür Uebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.
Hochachtend

2185 vie expedition.

Lur gefl. Sesedtullg. 2040

Lei Aärkss-AsväeruvKSu ist 68

sbsolui notwendig, der Lxpedi-
tiou neden der QSUöu suok rlie
dîskenige, s Iie Adresse anzuheben.

Ac/ckbaee Zoc/ckee /mcke/ gucke Z-e-

/egeuZie//, ckeu

geuuck//cZl uuck uu/eu güus//geu Deck/u-

guugeu au eu/erueu. Au/u/// im 4/oua/
.Zckuuae. Aus/euu// u/ck. Z.'b///)e
be/oucke/ck à Dayveckck/ou à D/a//es.

/^ecb//s/ck, .W ckubee u//.
^//usc/ck à Ss/rsu/cksebsck

/u?'/ Zckäu/e/u ockee IVck/ue
-mec/ds ZZèma/. D>us/geme/u/e
ZZ//èu/eu eu. uou Dckeuu ockee

Voumuuck erbe/eu mck. Z/b///ee
50SS4 5 an ck/e Zstrpeck. ck. öl.

^um ckueebaus seZme/ckeemäss/geuâ f//c/rsu vo/7 //seesu- /Zuabsu-
/r/s/ckse^, ZllM //s/rse/sesu Ssmo/7-
vnck /Z/uckse/ckö/ckeeu uuck zum /Vâckou

sm/acbsn eui/>//e/ck/ s/e/i
bes/eus e/ue veu/uaueusmu/ck/ge, ?u-
ueu/ass/ge Deusou. Ziase/re u. b////ge
àck/euuug. D/eAckuesse m/eckse/ckàu
Z/cke/es^e/cken ge/'U m//ge/e///. Au-
/uageu U/Ue/- L/u//ee /z 2164 be/ouckeu/
ck/e Dw/)eckck.

vv/eck s//rsm Asckt/ckstsn

/Kta^ns, cksp das t/pg/cke/r bstts.
ckveeb àL^op/râ//n,LLS Zl, ks/.
/su, zur tee/uguug s/rroe uossu
^à/s/?z cks/L/abs/r? 6s/?.
/su uu/su e/»à „àr'S" bs-
/öeckse/ ck/o tx/zsck. ckss S/s/kos.

2181

cisss Sis beim Einkauf von Wssolipulvsi-n

sîsis äas gltbswàbnts
8aImiak-Ierpentin->Va8ohpulver

eiîkslìen.
Aidts scztiöris <2rSscztiSr»K^S.

lledttsll Niilllrti! " lsdM! 44. vom. 8IM! ItMII. IlZler.

8liemittlîliell

U

HonnemeàNnìàng.

(Oir laden hiermit ?um Abonnement auf die

8àà Zrsuen?àz
mit den Oratis-öeilagen

„M die Heine Äeit". „Noch- una Haushaltung;-

schuie" mit Moaeberiedten

angelegentlichst ein.

vie Schweizer 5rauen-^eitung steht im 52.

Jahrgange und ist das erste und älteste Trauenblatt der

Schwà. Sie Zeichnet sich aus durch reichhaltigen,

interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Matt wr den häuslichen Preis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer 5rauen-6eitung Kostet pro Huartal

nur ?r. t. §0 und sollte als beste häusliche Lektüre in

keiner Haushaltung mehr fehlen.

öestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Lallen.

Hochachtungsvoll
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Verlag aer

Schweizer 7rauen°2eliung.

r0 ì)snurarasru 6or ,.3ob^gi2er suk Vorlsoson
xorvv gratis uad

lingzdon sut ktiàlnoevsto.

Z/eiue/sillugssc/kve/beu so// l'u
e/n Louvev/ e/ugesc/z/osseu uieuckeu,
au/ ivâckes mau uuu au/ ckev Aüc/c-
se//e ck/e Auv/ls/asivu uuck à ^fa/î/ ckev

ck/u'//ua ckeu/ckc/i uo//ev/.
Z)/eses Louue// /s/ ckouu evs/ /u e/u

au ck/e à/ieck/t/o/i ckes ZZ/a//es ackves-
sl'e/'/es 2me//es Louveu/ 2U s/ec/56u,
moöei' ck/e Aeckeguug e/uev eu/s/me-
cckeuc/eu /ck'au/co-àock<e u/c/?/ ^s^gssssu
mevckeu cka//, ckam// ck/e 1?w/)eck///o/î
ckas /uueve klouveu/ ue/seuckeu /i-auu.

L/uga/ieu au//useua/e, me/ccke u/o^/
/u ckev nsuos/su A/a//uummev ge/eseu
mu/ckeu, ckabeu meu/g Auss/v/!/ au/
V>/o/g, cka so/ecke me/s/ scckou ev/eck/g/
s/uck.

D/e à/)vckck/ou /s/ u/c/ck Ze/ug/,
Ack/esseu uou L/u'//ve-/useva/eu m//-
Tu/ecken. fZ95ö

t/m ck/esbeeug/mcke Aeae/i/uug ev-
suc/ck /?o///v/i g/g âx/?si////ou.

6/osueAt.-
m e/ue 2)ameusvckue/ckeue/ e/ue /us-
S/àuAL/ooàu uuck e/ue ts/k/'/oc/»/ou.

6e//. <4//ee/eu uu/ee L/u//ee 5 S S/S6
be/oeckee/ à à/»eck///ou.

^/ue Idc/ckee gese/?/e/l A//ees aus
v glckee V'amck/e sue/?/ S/s//s s/s
//sus/ss/ls/vu ocke/- ckge/ick e//ie t'ee-
/vuueuss/e//e. O/'ee/eu sub L/u'^/e

S F/7S be/ö/cke// ck/e àgeck///o/î.

^ue e/n /uuges /t/äcke/?eu m// uee-
//ud-cke//< m /uu ,uogeu, ckas abee

/ecke /Mmm/uck gick ?u ueuu/eck/eu
u-e/ss, uu/ck />a>se/<cke 5ks//s gssueb/.
4/u//e///ecke (Mso/'ge /s/ /ieck/uguug.
cke//. r)//e//e/î uu/ee L/u//ee ^ ö ^/6S
be/oeck</ck ck/e Zi/w/u ck//-o/u

e/,?e /uuge 7oe/?/se a/is gu/em
^ /Zause, m// g/lu/ck/ZeZuu- Z>t ûu-/u'/-
ckuug, /u Uus//o, F/?/aeZie/î, ZZa/êck-

aube//eu uuck ZZausaebe// /üeZck/g, /eb-
ba//eu, Zc/uckee/Zebeuckeu kffeseus, m/eck
eckî /oasseucke/ Ustuàugs^/'S/L gssuc/ck
a/s F/u/^e ockee Z//sa/^ ckee e/geueu
/"oeZcke/-, a/s/)//egeucke u. uu/euZ?a//eucke
Z/ese//seZm//ee/u ?u e/uem seboullugs-
becküe///geu /uugeu Meseu ockev Tue
t/ebeeu>ae/uuîg uou gesuuckeu Zv/ucke/u
be/^/u'e/ uuck S/ioe/. /umck/euauseZckuss
/s/ beckckîg/, ckas auckeue /s/ 5aeZve
uabeuee ffeeecktba/'uug. Z/esouckees be-
euebs/e/ck/g/ mu/cke e/u ZZö/ie/?o?ck.

6/e//. 0//ee/eu uu/e7- LZu/// e ck K ^/SS
be/öecke/ / ck/e à/?eck///ou.

^»^au iuuuscb/ e/uee /uugeu
Z/e/egeu/îe// ^u gebeu, s/e/î /u

/eemckem ZZause uü/p//cZz 2U maebeu.
àck'e muusc/i/ vo/^ugsme/se /u e/u Z^/aee-
baus e/u?ucke/eu, mo às/Zo- uuck

5/)eacZîb-euu/u/sse /m ZZ//ib//cb au/Zv/u-
ckee uu'///comme/î mäeeu. 4Zü//ee//ebe
Zmeso/ge uuck mu//e/'//eZîee ZZ//i//uss
e/uee geb//cke/. Dame s/uck Deck/uguug,
cku ck/e ZocZckee uoe/v u/cb/ se/bs/äuck/g
/s/. Z/e//. Z)//e//eu m// uâZîeee/î De-
ck/uguugeu be/o/'ckee/ uu/ee Z/Zu'//ee
6 /ì7 ^/SS ck/e à/?eck///ou ckes D/a/Zes.



Schweizer FtaueiruZeitung —- Blätter für den häuslichen Kreis

tno hocî)ftiegenbe, pharttafttfcîje ©ünfdje unb Gebauten
au et) bas? innere btefer Jünf3ei)ujäf)rigen burdpoogt,
eine ftrenge ©etjule ber ©elbftbet)errfd)ung burd). ©old)
ein junge» fütabdjeu ift junt ©tummfein bei Tafel
ntib im ©aloit unter ©rumdpenen oerurteitt, unb an=
fd)etueno ntunnt nieinattb Ototi) oon i£>:n. ©o oerlangt
es bie gefelifd)aftlid)e gute ©itte unb ©olfiauftänbigfett
bort feit Jabrbunberten; bieé fpnbert jeboi) nidjt, baff
man fogat bie Slide, bas Sddjeln, ben ©eftd)tlau§s
brud, bie Semegungen eineS fotdfen jungen SJiäbdjeni»
Iiitifterenb beobachtet, Jutereffauter unb liebreicher
ift jebenfaüs ein fdp»eigi'ame3, fid) gatt) befd)eiben
benehmendes? jungeê dJUbifieu, al§ ein plapperubeS,
roeldjes ftd) fo gebärdet, oIS Jeune e» bereits bie
üüftenfdjen unb nnffe aüe§. T.efe Sîarrifatur ber Sad-
fildje trifft man in ©nglanb häufig an unb and) in
Teutfdjlaab ift biefe ©pegieê tiidjt unbeJannt. ©» ift
aber bei foldjeu jungen i)Jiäbd)en ber uttenöltdje Räuber,
meldjer bie nod) geid)Ioffene SlumenJnofpe ummebt,
bereits batpn, ber ©Jbmelj auf ben ©dpnetterlingS?
flügeln bereits abgeftreift. __

"gJteriDofitctf.
9teroö§ ift'heutjutage bie 3Jtef)rjal)I ber fïïîenfdjen,

fei e§ burd) Ueberarbeitung, Üterger, ©djicffalSfdfiäge
ober ernfte StranJtjeiten. - (48) [2137

Um bie üfteroen ju beruhigen unb gu Jrcirtigen, ift
^errotttanganitt allen andern fJJiitteln oorgujiefien.
Tie ©irJung ift eine überrafdjenbe. ißretä Jr. 3.50
die Jlafdje, in ben îlpotfjefen gu haben.

Teutfdje ÜJiiitter, meldte inftinftb bie unrichtige
ißofition ihrer bec ©elptle entmadpeaeu Töd)ter fühlen,
ober häufig ba<? junge in feiner SJieiuung „fertige
Serföudjea" gar nicht mebr ju regieren trnffen, helfen
fid) bannt, bah fie baSfelbe mahrenb biefer paar ge=
fäljrlidjen Jahre in ein auSlanbtffieS ^enfionat ober
§u einer befanaten, nertrauenSioerten Jamtlte ober in
eine ôaué>baltungsfcbu(e geben, tmffenb, bah bie fretnbe
Umgebung unb bie Jeic einen reifenden ßunfluf? auf
bas? „unferttge" Töd)terd)eu ausübe.

©er feine Todper aber im jpaufe behalten muh,
ber forge bafür, bah fie darin mahrenb biefer Jaljre
ja immer ben Sorted einer befttnuuten, nüt)Ud)eu,
momöglid) förperlid) ermiibenbeu Täfigfeit geniepe;
jede ©tunöe itjrt-S Tageslaitfê fei ausgefüllt, eS bleibe
tente Jeit 3lt Träumereien. TaS eraält bie geiftige
und Jörperlidie ©eimnfieit, bringt geiftig oormärtS, giot
Öetterfeit beS ©emütS und baS ®efüt)l ber Sefriebigung.

Ter SJÎutter, bie fid) oieUenht noch jung fühit
unb hübfd) ift, fei gefagt, bah fie in ihrem im Sadfifd)=
alter ftehenben Tod)terd)en bte fdjärffte 33eobad)terin
unb rabiJatfte Seurteilerin i^reS eigenen ^Betragens,
Tun unb SaffenS um fid) hat. TaSfelbe roeip ©ein
unb ©d)ein haarfcharf gu unterfd)eiben, unb ©orte
unb gute 8et)ren ohne ben fpintecgrunb beS eigenen
iöetfpielS oon gutem, löblichem Tun merben nicht nur
gar Jemen ©inoruef mehr auf baSfelbe machen, foubern
je nadj öer SebljafttgJeit feine» Temperamente» nur
feinen ©iberfprud) beroorrufeit, fobah oft ein fear
unliebfameS 4iert)ältntS ^mifetjen 3Jhi.it er unb Tochter

in biefen fahren entfteht, (gine gemiffenhafte HJhitter,
bie mtrtlid) ba§ Sefte für ihr Éiub mill, mirb ftd)
felbft oor allen Tingen in bie Jadjt nehmen müffeu,
ja burd) ihr £hnb getoiffermaßen erlogen werben,
©leichgültig unb folgenlos ift nidgtS auf ©rben; am
fchmertteti unb oerbängniSootlften [traft fid) inbeS baS
den hindern gegebene faöfe Setfpiel.

'

„Ten Stmdern
find mir die größte (Sfgrfuud)t fdptlbtg," jagten die
alten Diömer, unb sß(utarcl) ergählt oon düarcus ©ato ;

,,©r euttgielf fid) fo fetgr, oor feinem ©ohne irgend
ein jroeibentigeä ©ort ju fGgeit, alë ob er fid) in
©egenmart der heiligen oeftalifdjen Jungfrauen be=

fanden hätte." 2XIS er jum 3cnî°r gemäblt morden
mar, ftieh er 3Jianiliu§ aus dem Senate, med berfelbe
in ©egenmatt feiner $od)ter feine Jrait gcïiiht hatte.

3ur (gntfd)uldigung de§ nidjt immer fpmpathifchen
@inbrud§, meldgen dad Setragen der „SacJftfd)e" bei
und heroorruft, fei gum ©d)luh noch gefagt, bah die
reichliche .jpälfte ber ©d)uld hieroou ben (gltern und
uamemltd) ber ill?utter angerechnet merbeu darf und muh.

©oethe ruft einmal mit ©ibermdleu unb tabelnb
au§: „Ta§ SîuabenûolJ ift fperr ber Sahn!" Jn§
©eibliche überfe^t märe e§ ebenfalls mibermärtig,
menu man fagen mühte: „Tie Sadjifdje machen fid)
in ber ©efellfdjaft breit!"

Tu, Itebe junge Jreunbin im Sadfifdjalter, bie
du Sorftehenbed gelefett haft, bift gemih gatg anders?
geartet, als? ich beine ©pcgie§ befdgrieben habe. Jd)
feige bid) im ©eifte bei enter ber fotgenbeit Sefd)äfti=
guagen: bu lieft entmeber betner lieben ©rohmama

Pensionat de jeunes filles
„Les Kocliettes". H 6207 N

2082] Madame B. Aithaus et Mlle.
A. Germiquet, filles de M. le profess.
Germiquet, Neuveville prés Neuchâtei,

Cressier (Neuehâtel)

9. Blanc-Bel»
2173] Gründl. Erlernung1 der französ.
Sprache. Prachtvolle Lag^e, grosser
Garten. Preis Fr. 1000 jährlich.

Prospekte und Referenzen. (II 6011 N)

+ St. Jakobs-Balsam +
von Apotheker C. Trautmann, Basel.
Hausmittel I. Ranges aR Universal-Heil- und
Wundsalbe für Krampfadern, Hämorrhoiden,
offene Steilen, Flechten. 1511U S) [Zi67

In allen Apothek'-n à Fr. 1 25.
Gen.-Depot: St. Jakobs-Apotheke, Basel

Damen
2128] erhalten von mir absolut sicher
wirkendes Mittel „Reglin" hei
Ausbleiben. Paket Fr. 4.—.

Frauenärztin Molir
Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Für Mädchen mi Pratt!
2186J Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

Die schönste Trau-
enzierde ist eine volle, üppige
Büste. Diese erlangt man nur einzig
und allein in ganz kurzer Zeit bei
Gebrauch von echter [2147

pariser Süstencreme.
Zu beziehen Dose à 4 Fr. durch

Versandhaus „Cosmos", Postfach

13,766, Rorschach A (St.Gallen).

ist der ideale Ersatz fiirgewöhnliche Iflileh. Vorzuglich
präpariert und doch billiger als andere
Kiudermehle. Ueberall erhältlich.

Schweiz, Milchgesellschaft Hochdorf.

2032

:: Töchter-Institut ::
Villa „La Paisible", Lausanne-Pully

Sommer-Aufenthalt Schloss Chapelle-Mou«!»^.

2176] Spezielles Studium des Französischen; Englisch, Musik, Zuschneiden,
Nähen, Glätten, Kochen. Sorgfältige Erziehung. Fr. 1200.—. Ausgezeichnete
Referenzen. (H 27,898 L) Mme. Pache-Cornaz.

UNIVERSÄL-LllBBINOE

MONOPOL
n. Dr.Osferfag, ethl aus Trikot gegen Hängeleib u.
Unierleibssthwächen n. Bild zu Fr. 16.50 in Grösse

75-113 cm. Für gross. Leibesumf. entspr. mebr.
Ferner balte auch and. Sorten Leibbinden. Sommerbinden

geg. Hangeleib zu 11.50 u.6, je nach

gewünscht. Syst, sow.Wärmebinden zu 5,3.50 u.2.50.

Versandthaus Steig 331 A
2009] Herisau. (Ue 7419)

Ein Schatzkästlein für die Jugend!

Pestalozzi-Kalender
Kaisers Neuer Schweizer Schülerkalender

Verlag Kaiser & Co., Bern [2iei
ist der inhaltsreichste und der am schönsten illustrierte Schülerkalender
(mehrere hundert Bilder); er ist der billigste, weil er am meisten bietet,

Preis Fr. 1.50. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien.

aaaaaaaaaagg m

1928]
^

tfnüberlroffen
^•fürdie fOautpfl^e» —

flRKPglCH 3T*MFU5 ,ZÜRIQ{.»

wascht, reinigt und des=
infiziert von selbst.

Der ans den besten Bitterkräutern
der Alpen und einem leichtverdaulichen

Eisenpräparat bereitete Eisenbitter

von Joh. P. Moslmann,
Apoth. in Langnau i. E., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. Gegen
Appetitlosigkeit, Bleichsucht, Blutarmut,
Nervenschwäche unübertroffen an Güie.
— Feinste Biutreinigung. [2197

ES! gutes Aussehen "ff
DieFiasche à Fr 2.60 mit Gebrauchsanweisung

zu haben in allen
Apotheken und Droguerien. (Ue 8878)

lupin ill Ham
2163] in Wäsche, die von Handarbeit
kaum zu unterscheiden sind, besorgt
zu den billigsten Preisen

Frau Hahii-Hcrger
mechan. Stickerei, im Bernerhäuschen
Rieihäusle b. St. Gallen, Grundstr. 12.

Frische Kuhmilch
mit

Mellin's Nahrung
1877] ist das bewährteste Nähr- und
Stärkungsmittel für Kinder, Erwachsene,

die an schwacher Verdauung
leiden, und Rekonvaleszenten.

In allen Apotheken u. Droguerien.

'Kopfläuse^
samt Brut. Sofortige Beseitigung.

Versandhaus Steig 331, A, Herisau.

k.— M
2196] Ein idealer und wirklicher

?rauenschutz
ist Sperniatliaiiatoii. Absolut
sicher. Verlangen Sie gratis Prospekt
von der Generalvertriebsstelle

C. Trolldenierj Basel 8.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Fxped. d. Bl.

Vckvveiser ^rsuen-Teitung — Vìâtter Mr âen kâusìicden Z^reis

wo hochfliegendö, phantastische Wünsche und Gedanken
auch das Innere dieser Fünfzehnjährigen durchwogt,
eine strenge Schule der Selbstbeherrschung durch. Solch
ein junges Mädchen ist zum Stmninsein bei Tafel
und im Salon unter Erwachsenen verurteilt, und
anscheinend nimmt niemand Notiz von ihzn. So verlangt
es die gesellschaftliche gute Sitte und Wohlaustäudigkeck
dort seit Jahrhunderten; dies hindert jedoch nicht, daß
mau sogar die Blicke, das Lächeln, den Gesichtsausdruck,

die Bewegungen eines solchen jungen Mädchens
kritisierend beobachtet. Interessanter und liebreicher
ist jedenfalls ein schweigsames, sich ganz bescheiden
beuehmendes junges Mädchen, als ein plapperndes,
welches sich so gebärdet, als kenne es bereits die
Menschen und wisse alles. D ese Karrikatur der Backfische

trifft man in England hä isig an und auch in
Deutschland ist diese Spezies nicht unbekannt. Es ist
aber bei solchen jungen Mädchen der unendliche Zauber,
welcher die noch geschlossene Blumenknospe umwebt,
bereits dahin, der Schmelz auf den Schmetterlings-
slügeln bereits abg e streift.

Hlervositât.
Nervös ist'heutzutage die Mehrzahl der Menschen,

sei es durch Ueberarbeitung, Aerger, Schicksalsschläge
oder ernste Krankheiten. (43) (2137

Um die Nerven zu beruhigen und zu kräftigen, ist

Ferromsnganin allen andern Mitteln vorzuziehen.
Die Wirkung ist eine überraschende. Preis Fr. 3.30
die Flasche, in den Apotheken zu haben.

Deutsche Mütter, welche instinktiv die unrichtige
Position ihrer der Schule entwachsenen Töchter fühlen,
oder häufig das junge in seiner Meinung „fertige
Persöucheu" gar nicht mehr zu regieren wissen, helfen
sich damit, daß sie dasselbe während dieser paar
gefährlichen Jahre in ern ausländisches Pensionat oder
zu einer bekannten, vertrauenswerten Familie oder in
eine Haushattuugsschule geben, hoffend, daß die fremde
Umgebung und tue Zeit einen reisenden Einfluß auf
das „unfertige" Töchcercheu ausübe.

Wer seine Toch'.er aber im Hause behalten muß,
der sorge dafür, daß sie darin während dieser Jahre
ja immer den Vorteil einer bestimmten, nützlichen,
womöglich körperlich ermüdenden Tätigkeit genieße;
jede Stunde ihres Tageslaufs sei ausgefüllt, es bleibe
kein? Zeit zu Träumereien. Das er'gälr die geistige
und körperliche Gesundheit, bringt geistig vorwärts, givt
Heiterkeit des Gemüts und das Gefühl der Befriedigung.

Der Mutler, die sich vielleicht noch jung fühlt
und hübsch ist, fei gesagt, daß sie in ihrem im Backfischalter

stehenden Töchterchen die schärfste Beobachcerin
und radikalste Beurteilerin ihres eigenen Betragens,
Tun und Lassens um sich hat. Dasselbe weiß Sein
und Schein haarscharf zu unterscheiden, und Worte
und gute Lehren ohne den Hintergrund des eigenen
Beispiels von gutem, löblichem Tun werden nicht nur
gar keinen Euroruck mehr auf dasselbe macheu, sondern
je nach der Lebhaftigkeit seines Temperamentes nur
feinen Widerspruch hervorrufen, sodaß oft ein sehr
unliebsames Verhältnis zwischen Mutter und Tochter

in diesen Jahren entsteht. Eine gewissenhafte Mutter,
die wirklich das Beste für ihr Kind will, wird sich
selbst vor allen Dingen in die Zucht nehmen müssen,
ja durch ihr Kind gewissermaßen erzogen werden.
Gleichgültig und folgenlos ist nichts auf Erden; am
schwelgten und verhängnisvollsten straft sich indes das
den Kindern gegebene böse Beispiel. „Den Kindern
sind wir die größte Ehrfurcht schuldig," sagten die
alten Römer, und Plutarch erzählt von Marcus Cato :

„Er einhielt sich so sehr, vor seinem Sohne irgend
ein zweideutiges Wort zu sagen, als ob er sich in
Gegenwart der heiligen vestalischeu Jungfrauen
befunden hätte." Als er zum Zensor gewählt worden
war, stieß er Manilius aus dem Senate, weil derselbe
in Gegenwart Finer Tochter seine Fran geküßt hatte.

Zur Entschuldigung des nicht immer sympathischen
Eindrucks, welchen das Betragen der „Backfische" bei
uns hervorruft, sei zum Schluß noch gesagt, dah die
reichliche Hälfte der Schuld hiervon den Eltern und
namenttich der Mutter angerechnet werden darf und muß.

Goethe ruft einmal mit Widerwillen und tadelnd
ans: „Das Knabenvolk ist Herr der Bahn!" Ins
Weibliche übersetzt wäre es ebenfalls widerwärtig,
wenn man sagen müßte: „Die Backfische machen sich
in der Gesellschaft breu!"

Du, liebe junge Freundin im Backfischalter, die
du Vorstehendes gelesen hast, bist gewiß ganz anders
geartet, als ich deine Spezies beschrieben habe. Ich
sehe dich un Geiste bei einer der folgende!! Beschäftigungen:

du liest entweder deiner lieben Großmama

Pensionat äe jeunes Mes

2082s Madame L. Hîìksus et Mlle.
A. Kenmîqueî, tilles de M. is protsss.
Derm ckz net. kleuvevills près tleuobätel.

Lt'eZZiel' (lliîiàtel)
I. WMiiMl

2173s Dründl. FrlsrnunA der transits.
8praobs. Kraebtvolls DaZ-e, grosser
Dartsn. Frets Fr. 1000 jabrlieb.

Krospekte und kstsr'mxen. ill 6)11 ?h

8t. Zàds-Zàm -Z-
von cknotüökor Itî»8vl.
Hausmittel I. Kanxss Urnvsrsai-iteii- uuct
zVuncissIds tUi- kramptaciern, ttümorrkoicisii,
otkene Steilen, Lleeicken. >5110 L)

In Mien à ?r. 1 25.
ckso.-vepor: St. lakobs-^potkslie, Laset

VANISH
2128s erkalten von mir absolut sivber
vvirkencles Mittel del às-
bleiben. Kaket Fr. 4.—.

Fraasnärstin Mollir
butrenberg (Appenxeli A,.-Kb).

kd Mm ni Dm!
2136^ Verlangen Lie bet àsbleibsn
und sonstigen 8törunKSN bestimmter
VorAünAS Prospekt od. direkt
unser neues, nnsobädliebss, är^tlieb
smpkobienes, sebr srtolKrsiobss Mittel
à 4 Fr. (Garantiert grösste Diskretion.
Sî. /ìêrs Iksdorsîorium,
lûsumîinsîsr. Kostk. 13104.

Lie Aliàte?rau-
ist eine volte, üppige

öickls. Diese erlangt man nur ein^iK
und allein in Z-an? kurzer ^sit bei
Debrauob von erlìter (2147

?uriser öüstenereme.
^u beziehen Dose à 4 Fr. dnrcb

Verssnrlkaus „Losmos Post
faob 13,766, /ì (8t. llilllei!).

»st «Irr i«Irollo klrsjìi»: kiir «xv
^völ»i»lirll»r lkliltl». Vor^ii^llelr
präpariert und dock r als andere
Xindeimelde. bleberall erbältlieb.

5c/?»vs,>, M/oöFsss//Lc/,s/t //oc/ickor/.

2032

l'ôoiiwr-êêisàt "
Villa „ka paisible", Ibsussnns-l^ull/

8ommsr-A,ukentbalt Srltloss Okoprlto àoo,î^^

2176s Lpsxisllss Ltudinm des Franxösiseben; Fno'liseb, Musik, ^usobnelden,
Kabsn, Dlätten, Kooben. Lor^tältiAe örxisbunA. Fr. 1200.Aus^s^elebnete
öeksren^en. (öl 27,393 D) Mme. pooksOorns^.

WlVMKkckWölM

temer tslîe
zvïti zà jàn teidl>!>illsii. àmen

dmàn zez. ÛZNge!ê!îi ui 11.66 v.k. je nsiti zg-

àâ. Ft, ZM.Nmedmàn:u 6,1.66 u.?.St.

Versanättiaus Steig 331 ^
20091 tterisau. gis?0S)

Liri îÛF âie tlugenci?

se8lsIoNi-IlaIenâer
Mm àr 8«lìiUkiNi' 8edlilkââl6llllki'

Venlsg Kaîsen Se Oo., vei'n 2 6i
ist der inlialtsrelckste und der am sekönsten illustrierte Selrülerkalender
(mslirsre kundert Lilder); er ist der billiAste, weil er am meisten kistet.

Ickt'vi« ilFr. 1.50. Frkältliek in LueldiandlnnASn und Fapsterien.

WWWWWWWWWWWW WW WWWWWW WWWW

1928j

ivssebt. reinigt uriä dss-
in^i-iert vor, sslkst.

l)er ans den besten Littsrkräutern
der ^.lpen und einem lslobtverdan-
lieben Kissnpräparat bereitete klson-
dittsr von dlvk.
^.potb, in Dan^nau i. F., ist eines der
wertvollsten Kräftigungsmittel. De^en
Appetitlosigkeit, kleiàuobt, Dlàrmut,
ktiervensoßwäciße unübertroffen an Dicke.
— sieinsts ZZutl'emigung. (2197

(S! gutes Ausselien "L"
DisFlasebe à Fr 2.30 mit Debrauebs-

anweisunA xu baben in allen A^po-
tbsken und Dro^uerien. (Ile 8373)

ni Hàm
2163s in IVäsebe, die von Handarbeit
kaum ?n nntsrsebeiden sind, besorgt
2N1 den billíAsten Kreisen

IFr»?» Ukìlil» Klvrzxvà
msoban. Ltiokerei, im Lernerbänsebsn
kZielbäusIe b. 8t. Dallsn, Drnndstr. 12.

friselis Xubmilob
mit

lVìellin's kiàung
1877s ist das bewäbrteste lMbr- and
8lärknn^smitts1 kür Kinder, Frwaeb-
sens, die an sebvvaelier Verdauung
leiden, und Kekonvalssisenten.

in allen Kpotbeksn u. Dro^usrlsn.

Zlopklsuse-'
samt Lrnt. 8okortiKS DessitiKNNA.

Versällädittls Kleis 33t, A, Lemäli.

à,— ^
2196s Din idealer und ^virkliebsr

Frsuensekuts
ist Spei NIîìtIl!ìIì»tvIK. Kbsockck
siober. Verlangen 8ie gratis Krosxekt
von der Densralvsrtrisbsstelle

0. I^nollâenîen, kssel L.

lzrspkologie.
2184s DbarakterbeurtsilunS aus der
Dandsebrikt. 8KD2S Fr, 1.10 in öriek-
marken oder per àebnabins
A.ukträ^e bstöräsrt die Fxxed. d. öl.
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not; ober bu beaufficf)tigft bie ©djularbetten betner
jüngeren ©efrfjrctfler ; bu fäbelft beiner lieben Dante
jioolf lUälmabein ein, ober bu näbft beinern fleinen
iöruber unb beinern lieben ißapa ßttöpfe an; bu fiopfft
oeine? SSruber?, bc? ©lubiofu? ©trumpfe unb lernft
ein ©ebictrf ©cf)tller§ ober Ufffaub? au§menbig ; bu
halft für beine liebe iïïiama eine ©d]acbtel oom epeid)er
unb patfft abgelegte &Ieibung«ftürfe für ein iPatcnünb
auf beut Caube, bie Dodffer beiner einfügen Söärterin,
ein; bann lernft bu nod) rafd) beine ©aütci§men iür
ba? fraiijß|tfd)e Stränden beute nachmittag ober fpielft
unb übft nod) ein fnappe? @tüubd)en bi§ gum 9Jiutag*
effen an ber 9Jiojartfd)en ©ouate, meldje Dnfel Dtto
bir mit ber ^Biotine begleiten roiti, heute nachmittag
mill ft bu aud) noch für bie alte Dore bie ^arfe auf
ber 9Hbntafrf)ine gufammenuabeu ; ba? mirb morgen
eine g-reube roerben, menu fie biefelbe abbolt! — 31uf
biet), Hebe? Stinb, paßt alfo meine SBefdjreibnng nid)t!

un. sr.=3.

illlii )tlaïfrfjrr HJantt fdj m it rit.

©inen fiinftlerifdjen 2Banbfd)tnurf, ber namentlich

Berlage be? $ßoIggra:pl)ifd)en Snftitut? f)erau?gegeben
raerben. Dtefe cor mehr at? 10 fahren begonnene
Stolleftton hat tjeute fd)on bie ftattlidje Ttngaht non
über 40 jflümftblättern erreicht, teil? in Sidffbrurf, teil?
in garbeu, unb enthält, neben attbern, Stamen unferer
heften SJleifter: Dlubolf Roller, 3(nfer, Staph- Diit),
Sîonrab ©rob, @ug. Söurnanb, fßaul Stöbert, um nur
einige 311 nennen. Da? ißolpgrapbifcbe ^nftitut gibt
fid) befonbere SJtübe, e§ auch bent minber QSemittelten

/in ermöglichen, feine SSohnräume in gefchmarfooUer
2Seife 31t fd)tnürfen unb geigt burd) bie grobe 3trtgal)l
ber bereit? oorliegenben fBlätter unb burd) beren
SSielfeitigfeit. bafj c? and) beftrebt ift, nerfdjiebeneu
Steigungen Stedjnung gu tragen.

galactina
Alpen-Miich-Meh!

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2,01

mirb,bilben bie auf? forgfältigfte reprobusierten ©emälbe
unb ißlafttfen fdpneigenfctier Sfünftler, meldie oom Berner tiaiblein b8S

Singers
Hygienischer Zwieback

Erste
j Handelsmarke von unerreichter

Güte. — Aerztl. vielfach empfohlen.

Singers
AI (uironat-Oisliiiit s* |

(Kraft-E I w e Sas-Bisku its).
Viermal nahrhafter wie gewöhn!.
Biskuits, nahrhafter wie Fleisch.

Singers
Kleine Salzhretzeli

Kleine Salzsteiigeli
Feinste Beigabe zum Bier und

zum Tee.

Singers
Roulettes à Ja vanille

(Feinste Hohlhüppen)
Bricelets an citron |

(Waadtländer Familienrezept).

(1680 S) Wo kein Depot direkter Bezug durch die [1683

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-Fabrik
Chr. SINGER, Basel.

Tttrcfi bc« eminenten fllcidjtuiu an ïcidtt
Pcrbnutidjen 9lä()rftoffett unb ben großen ©ehatt
an blutbitöenben unb ba? Stcroenfpfiem ftärtenbeu
©ubftangen ift ber 33ananen=©acao ©tanlei) ba? mirf*
famfte Heilmittel biätetifd)er SM für alle an ber inten*
(tuen Scbensarbeit SJtitgenommenen unb eingegriffenen,
für alle ©d)toäd)lid)cu unb Sieroöfen. Sluperbem ift
er burd) feinen tjotjen ©ehalt an ba? Sternenfpftem
unb bie Stnocljen aufbanenben ©toffen ba? hefte Straf*
tiguugêmittel für fd)mäd)lid)e Stiuber, bie fid) in ber
Sîefonoaleê^enj non Äranftjeiten perfdjiebenfter 3Xrt
befinben. 25ie aber Strante, fo roerben in bemfelben
SJtafie, menu nicht uod) mehr, gefunbe Sl'inber unb ©r*
n>ad)ft'ne, gumeift 3arte grauen nom hen Stäbnoert
unb beut üotjenr Tlät)rfalgreid)tmn be? ©tanIex)=©acao?
ben mcitgehenbftcn Stufen jieljen unb ga 113 aufjer*
orbcutliche Vorteile, anbern, ineniger h°d)mertigen
Stahrunggmittcln gegenüber haben.

Dr. 8.:St e in har b t
©pegiatarjt für 23erbaung?ïranuïheiten, 3?afel.
Der ©acao ©tanlep 33iliar? ift ber einzige ©acao

ohne ftopfenbe SBirfuug unb bilbet ein gerabeju ibeale?,
fraflfpettbenbe? grühfiürf. (facao ©faulet) SBiHtatê
bie ©d)ad)tel non 27 Sßortiomn %v. 1.5U. SSJo nid)t
erhältlich, roenbe man fid) bireft au ben alleinigen
©rftnber ©f)ocolabe^abrrf öillar?, greiburg (©djioei*).

Stet langen ©te ausführlichen Sßrofpe£t. [2179

' - -W- N.\
Ck Mustalt mil Meittrei

Terlinden & Co. vorm. H. Hintermeister
1890; Küsnacht-Zürich.

Aeltestes, best eingerichtetes Geschäft dieser Branche.

Prompte sorgfältigste AusführungdirekterAufträge
Bescheidene Preise. cS$ Oratis-Schachtelpackung.

Filialen Dépôts in allen grösseren Städten und Orten der Schweiz.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts.; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin-Fröiich
2085] W äschegeechäft

Bürgten (Kant. Thurgau).

Kluge Damen
21-9] gebrauchen beim Ausbleibender monatlichen Vorgänge nur noch„Förderin" (wirkt sicher)

Die Dose Fr. 3.
«I. Hohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Tür 0.50 TranketT
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff, ToÜette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stücke
der feinsten Toilette-Seifen) [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürieh.

Kaisers Haushaltungsbuch für die Hausfrau.
Preis Fr. 1.30.

Infolge der praktischen Einteilung und der vornehmen preiswerten
Ausstattung hat sich dieses Buch mit grossem Erfolg in der
ganzen Schweiz eingeführt. Fast alle Schweiz. Frauenzeitungen
haben auf seine Vorzüge aufmerksam gemacht und es warm
empfohlen. Erhältlich in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt
von den Verlegern Kaiser & Co., Bern.

Kaisers einfache Haushaltungs-Statistik
für Familienväter, Hausfrauen oder.;Einzelstehende, eine wertvolle

Uebersicht der Einnahmen und Ausgaben und des Vermögensstandes.
Dieses Buch kann allein oder als Ergänzung zu Kaisers

Haushaltungsbuch für die Hausfrau gebraucht werden; es verlangt
wenig Mühe zur Führung und verschafft ein klares Bild. Die
enthaltenen Aufstellungen und Tabellen sind so einfach und
praktisch, dass wer sie kennt, sie nicht mehr missen kann. — Erhältl.
in Buchhandlungen und Papeterien oder direkt von den Verlegern
Kaiser & Co., Bern. — Preis Fr. 1.30. [2160

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 11881

stiTi2ic:pa:
Aarau — Base! — Bern — Blei — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung' von

IW Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften,

Kalender etc- zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt.

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion

Zeitungskatalog gratis u.franco.

Hausfrauen! Dienstmädchen!

Mspähie Elephant

Reinigen am besten!
Halten am längsten!

sind daher, obschon teurer als andere

Marken, die billigsten. [2153

erzeuot auf jedem SM
den stinslen Glanz. 1

Scbxvàer ?rauen-^eítung — Sìâtter für àn dàsîicben ^reîs

vor; oder du beaufsichtigst die Schularbeiten deiner
jüngeren Geschwister; du fädelst deiner lieben Tante
zwölf Nähnadeln ein, oder du nähst deinem kleinen
Bruder und deinem lieben Papa Knöpfe an; du stopfst
deines Bruders, des Studiosus Strümpfe und lernst
ein Gedicht Schillers oder llhlands auswendig; du
holst für deine liebe Mama eine Schachtel vom Speicher
und packst abgelegte Kleidungsstücke für ein Patenkind
auf dem Lande, die Tochter deiner einstigen Wärterin,
ein; dann lernst dn noch rasch decke Gallicismen für
das französische Kränzchen heute nachmittag oder spielst
und übst noch ein knappes Stündchen bis zum Mi-tagessen

an der Mozartschen Sonate, welche Onkel Otto
dir mit der Violine begleiten will. Heute nachmittag
willst du auch noch für die alte Dore die Jacke auf
der Nähmaschine zusammennähen; das wird morgen
eine Freude werden, wenn sie dieselbe abholt! — Auf
dich, liebes Kind, paßt also meine Beschreibung nicht!

M. A.-Z.

W n ill e ri sch er Mand sch m n ck.

Einen künstlerischen Wandschmuck, der namentlich

Verlage des Polygraphischen Instituts herausgegeben
werden. Diese vor mehr als 10 Jahren begonnene
Kollektion hat heute schon die stattliche Anzahl von
über 40 Kunstblättern erreicht, teils in Lichtdruck, teils
in Farben, und enthält, neben andern. Namen unserer
besten Meister: Rudolf Koller, Anker, Raph. Ritz,
Konrad Grob, Eug. Burnand, Paul Robert, um nur
einige zu nennen. Das Polygraphische Institut gibt
sich vesondece Mühe, es auch dem minder Bemittelten
zu ermöglichen, seine Wohnränme in geschmackooller
Weise zu schmücken und zeigt durch die große Anzahl
der deceits vorliegenden Blätter und durch deren

Vielseitigkeit, daß es auch bestrebt ist, verschiedeneu
Neigungen Rechnung zu tragen,

eâ>.»crmà
AIper>-lVIiietz-st/!stzI

vis vüotzse lì 1.3i). 2'°'

wird, bilden die aufs sorgfältigste reproduzierten Gemälde
und Plastiken schweizerischer Künstler, welche vom kennen ksidtein dgz

Drste
ì Dandelsmarks von unerreiotzter

Cuts. — HgrDI. vielfaeh empfohlen.

(krast-6, i v, s ïâs-lSià its).
Viermal nai>rtzatter wie gewölml.
Diskuits, nakrtzatter wie Pleisetz.

Iv t »»«

Peinsks Dsigatzs ^um vier und
/.um Tee.

KckDFSDS

l à llî» ^
(Peiusts Dotzltzüppeu)

îìxx < it » <>tt
VVaadtlander Pamil ienre/ept),

(1680 L) Vo kein vepok direkter ke?ug durotz die (1683

Là^6Î2. DDâ

Oêî»'. SssQl.

Durch den eminenten Reichtum an leicht
verdaulichen Nährstoffen und den großen Gehalt
an blutbckveuden und das Nervensystem stärkenden
Substanzen cst der Bananen-Cacao Stanley das
wirksamste Heilmittel diätetischer A't sür alle au der intensiven

Lebensarbeit Mitgenommenen und Angegriffenen,
für alle Schwächlichen und Nervösen, Außerdem ist
er durch seinen hohen Gehalt an das Nervensystem
und die Knochen aufbauenden Stoffen das beste

Kräftigungsmittel sür schwächliche Kinder, die sich in der
Rekonvaleszenz von Krankheiten verschiedenster Art
befinden. Wie aber Kranke, so werden in demselben
Maße, menu nicht noch mehr, gesunde Kinder und
Erwachsene, zumeist zarte Frauen vom hohen Nährwert
und dem hohem Nährsalzreichtum des Stanley-Cacaos
den weitgehendsten Nutzen ziehen und ganz
außerordentliche Vorteile, andern, weniger hochwertigen
Nahrungsmitteln gegenüber haben.

Dr/L,, Reinhardt
Spezialarzt für Verdanngskranukheiten, Basel.
Der Cacao Stanley ViÜars ist der einzige Cacao

ohne stopfende Wirkung und bildet ein geradezu ideales,
kraflspendendes Frühstück. Cacao Stanley Villars
die Schachtel von 27 Portionen Fr. 1.50. Wo nicht
erhältlich, wende man sich direkt an den alleinigen
Erfinder Chocolade-Fabrik Villnrs, Freiburg (Schweiz).

Be-langen Sie ausführlichen Prospekt. (2179

-

-
"

-

lÜW. MM liili Màsi
lerlinrien S Lo. vorm. tl. tiinteemeister
1890 Kllsnsvkì

weitestes, best eingeriobtetes Kesebätt öisssr kranoks.
PD<N> rvnxvrs soi-AtâlîlAsvs Avm« fDkrvvr

LeseDsicterie preise. -SK Hrstis-LeDDeDtelpselcurrg.
Piliàn Depots in alleu grössereu Ltädteu und Dicken der Leàeà

vamenbinclen
(Nonatstzinden)

wasotztzar, aus wsietzem Prottierstotch
dus einkaetzsts, solideste und angs-
nstzmste im Tragen. — ?sr Ltüek
80 Cts.; da/u passende Dürtsl per
8tüek Pr. 1.30, — ver Artikel wird

auk "Wunsotz /ur Ansietzt gesandt.
Diskreter Versand von

Vìîo Stäkelin.fnäüok
2085s chV àseckessseckàckt

(PsAnk, Ptzurgau).

2W9s gedraucbeu keim Auskleidender Monatlichen Vorgänge nur uoctz
,,lP<»ràrn»" (wirkt sicker)

Die Dose Dr. 3, -, ^

,I. Ar/k
tzuvenberg (Appeu/ell A.-Ph).

Für v.soFrsnken^
verseuckeu trauko gegen I^actznatzins

dtto. b Xv. ff. lûjià-kdfAZeilen
(ca. 60—70 leicktckesckadigte Ltüeke
der tsinstsn Toilekke-Seiten) 12133
kergmaun à Co., >Viellikon-Xürietz.

Xaisers ttauslialtungsbucli kür dis Daustrau.
Dreis Dr. 1.30,

Infolge der praktisctzen Pinteilung uud der vornstzmsn preiswerten
Ausstattung dat sied dieses Duck init grossem Prtolg in der
ganzen Lctzwei/ eiugstützrt. Past alls sctzwei/. Prauen/eitungen
kaken auk seine Vorzüge aufmerksam gemaclit uud es warm em-
pkokleu, Prtzältlictz iu Luctztzandlungen und Papeterien oder direkt
von den Verlegern Kaiser à Do., vsrn.

Kaisers einfache llausbaltungs-Statistik
kür Pamilienvätsr, Dauskrauen oder^Pin/elststzsnde, eins wert-
volle Debersictzt der Pinnatzmsn und Ausgaben und des Vermögens-
Standes. Dieses Duck Kanu allein oder als Prgän/ung /u Kaisers
Daustzaltungsbuctz kür die Hausfrau getzrauctzt werden; es verlangt
wenig Nütze /ur Pützrung und versctzaM sin klares Dild. Die
entlialtensn Aufstellungen und Tatzellsn sind so eintactz und prak-
tiscli, dass wer sie kennt, sie nickt metzr missen kann. — Prtzältl.
in lZuctzliandlungen und Papeterien oder direkt von den Verlegern
Kaiser & Co., Lern. — Preis Pr. 1.30, (2160

lülllll^ N088L
grösste ànonLen-^xpeciition

des Continents
lxcxriillüob 1867)- jlggl

A.srsu — ksss! — kern — Sie! — Lkur
— 8t. Uallen — KIsrus — üu/srn —

Sokaksdausen — Solotburn.
ksrlin - frankkurt a/tt. - ^ion à
WU" llnse^sten "WU
lo alle scbweckorisckso und -msl'àcl.
^sikuussn, Pàolv-izûsolii'îkton, Ks-

lsnüsr ctc- OriKMiclpcciscn
und olmo äüs dledeosvosoll.

kel gàekkli kuMgkil tmiià iîaliatt.

Uosobäktsprln/ip: prompte, exskke
und solicts keüienung, Oiskretmn

^ A/Vl/ls U./k-a/U'o.

iiauZfkZuen! llienstmâliàn!

Deinigen am besten!
llalten am längsten!

sind àliei-, odselion teurer als uuäere

Midien, die tzilligsten. (2153

etîêWl s»! jà ZOO
»eil AtlllüÜD IZIâU. ß
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Dhtr Sßenige bürften miffen, baß bie g-rau in ben

Iet3ten3alven a'l§ SLriuntpßatorin in bie fdjmierigen ©e=
biete ber flößen günaiq, bie ihr bië baßin ftreitig gemadßt
unb vcrfcßlofjen geblieben roaren, ißren ©injug gehalten
hat. 3" Dlnimfa ift bie gabt ber meibltcßeu ganartj-
genie§ fo groß, bah non ihnen faum nocl) befonber§
bie Diebe ift. HJhß DiamteS mar eine ber am meiften
vom ©iücf begünftigten ^inanjbamen. D3or 15 fahren
roar fie nod) eine arme, befdjeibene ©cßretbntafcßinifiin
auf einem Dlemporfer bureau ; ba fie großes? Salent
hatte, gelang e§ ihr halb, au§ ben D3an!£ontoren non
SBall Street ßerau§äufomnteit unb bei einer großen
©efellfcßaft,hieben 33au ber Sonboner Untergrunbbahnen
unternommen hatte, al§ ©etretärin eine Dlnfiellung ^u
fiuben. 3n ©nglanb mürbe fie bie Seele ber ©efellfdjaft,
unb ber 91uf ihrer Südjtigteit verbreitete fid) fo feßr,
baß ein ßeroorragenber diplomat fid) veranlaßt faß,
ihre SßeEanntfcßaft 31t fucßen, um halb barauf um ihre
£>anb anjußalten.

©tnige Qafjre fpätec ïonute fie bem Sultan non
Sapore für (Sifenbaßnbauten große Summen vorfcßteßen ;

außerbem leitete fie bie Arbeiten, bie bie Ausbeutung
großer peruanifcßer 33ergtverfe begmecfteu. Als? fie
ftarb, hinterließ fie ihrer einzigen Sodjter ein Vermögen
non jtoölf Sfttlliouen DJÎarf. ®a-i mar ein ganj am
ftänbige§ Sümmchen, aber für bie Sod)ter lange nicht

genug; bie junge Same hatte ben Sßrgetj, immer mehr
(Selb aufjuftapeln ; fie fpefulierte an ber SBörfe unb
hatte nad) wenigen 3af)ren ein Vermögen oon Ijnnbert
DJlillionen. |jeute ift ghau 9Xamte§=Delrid)§ in ber
amerifanifcßen gnnangroelt allmächtig, unb man ift feft
überzeugt, baß fie ber 3ran SBalfer, bie 400 SJlillionen
ißr eigen nennt, fd)on in furjcr geit ba§ jReidjtumsL
primat entriffen haben mirb.

$rau SSalîer ift befannt unter bem Site! „©ßinim
fönigin", meil fie auf bem ©ßinimnarfte abfolute
§errfd)ertn ift.

@in anbere§ iveiblidje§ gnnau^genie, bie berühmte
f^rau joetti) ©reen, mirb non vielen megen tßre§
angeblichen großen ©etjeS fcßatf getabelt unb verhöhnt.
©§ ift aÙerbing§ waßr, baß £>etti) ©reen für fid)
jährlich nicßt mehr als? 20,000 DJlarf ausgibt, bat? ift
ungefähr genau fo viel al§ ihre Sage§ei.nnabme
beträgt. Safür ift fte aber ein ©ngel ber 3Boßltätig=
feit unb Sarmherjigfeit, nur baß fie ihr SBoßltun meßt
auf offenem äRartte auêfdjreit, mie e§ bie meiften
anberu amerifanifcßen SRitliarbäre unb SRidiarbärinnen
gu tun pflegen.

»Bj

Sports d'Hiver^Winter Sports
Le froid et lei Cold, and sharpj Frost und Wetter

grand air vif abî- strong air injure l greifen die Haut
mentla peau.Pour the skin : in order s an; um üble Folgen
prévenir ces acci-ito avoid this, use? zu vermeiden,
dents, employezrevei y day the^gebrauche man
chaque jour \avraie] genuine s täglich den echten

X
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CREME IPA.RIS

Moderne Vorhänge
und Etaminstoffe aller Art, sowie Spachtel-Rouleaux und Köpperstoffe
finden Sie wohl nirgends in reicherer Auswahl und vorteilhafter, als im
2188) ersten Zürcher Vorhang-Versand-Geschäft von

Moser & Cie., BaMofstr. 45, Zürich I

reizende Neuheiten in litiiistlergardiiien
Musterversand nach auswärts. Bei der Mannigfaltigkeit unserer Lager

sind etwelche Angaben sehr erwünscht

Cacao De Song.
Seit über 100 Jahren anerkannt

erste holländische Marke.
Gegründet 1700. 12001

Garantiert rein, leicht löslich, nahrhaft, billig, da sehr

ergiebig, feinstes Aroma. — Höchste Auszeichnungen.

Vertreter: Paul Widemann, Zürich IL

Hausfrauen benützt zum Backen u. Braten
nur noch den

Schnell-Back* u. Bratnfeu
„IDEAL".

Grossie Gas- und Zeitersparnis. Einfachste Handhabung.

In allen besseren Haushaltungsgeschäften
und Eisenhanxllungen, sowie bei Installateuren erhältlich. Auf Verlangen gibt
die Firma LEVY FILS in BASEL gerne Bezugsquellen auf. [2198

m
m
£
m

&
a
aaa
a
aaa
aa
a
ai

3nhalations-jlpparate

2056]

verschiedenster Systeme
vorzüglich funktionierend

Bronchitis-Httss*1
grosser Zerstäuber

zur ausgiebigen Dampfentwicklung

Sanitätsgeschäft Hausmann R.-G.
Basel. Davos.

Freie Strasse 15. Platz u. Dorf.

St. Gallen.
Hechtapoth., I. St.. Kugelg. 4.

Genf. Zürich.
Corraterie 1R. Uraniastr.il.
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20601 gehört in jede Familie, denn es stärkt und kräftigt bei
Uebermüdung, bei Schwächezuständen, hebt jdie Funktionen des Körpers
und des Geistes, macht widerstandsfähig gegen schädliche Einflüsse und ist
für Alt und Jung ein vorzügliches Belebungsmittel. Per Flasche Fr. 2. 50.

Zu haben Urania-Apotheke Zürich, Hecht-Apotheke St. Gallen.

Liebe zu Kindern!m Llcuu m* —
9 haben jene Eltern, die für ihre Schutzbefohlenen und,[sich selbst „Sanin"

Schweizer Getreide-Café an Stelle des von den Aerzten immer mehr

bekämpften Bohnencafés verwenden. „Sanin" ist der Zukunftscafé
für Arme und Reiche, Gesunde und Kranke, da er sehr hohen Nähr-
gehalt aufweist und der Gesundheit im höchsten Grade zuträglich ist.

I An den internationalen Ausstellungen in Paris und London 1909 sind
ihm die höchsten Auszeichnungen (Grand Prix: Ehrenkreuz, Ehren-
diplom und grosse goldene Medaillen) zuerkannt worden. [2096

Lckv/eìser ?ranen-Aeitung — Blätter kür âen bâusîícben î<reîs

Weibliche Mnanzgenîes.
Nur Wenige dürften wissen, daß die Frau in den

letztenJahren als Triumphatorin in die schwierigen
Gebiete der hohen Finanz, die ihr bis dahin streitig gemacht
und verschlossen geblieben waren, ihren Einzug gehalten
hat. In Amerika ist die Zahl der weiblicher, Finanzgenies

so groß, daß von ihnen kaum noch besonders
die Rede ist. Miß Rawles war eine der am meisten
vom Glück begünstigten Finanzdamen. Vor 15 Jahren
war sie noch eine arme, b.'scheidene Schreibmaschinistin
auf einem Newyorker Bureau; da sie großes Talent
hatte, gelang es ihr bald, aus den Bankkontoren von
Wall Street herauszukommen und bei einer großen
Gesellschaft.die den Bau der Londoner Untergrundbahnen
unternommen hatte, als Sekretärin eine Anstellung zu
finden. In England wurde sie die Seele der Gesellschaft,
und der Ruf ihrer Tüchtigkeit verbreitete sich so sehr,
daß ein hervorragender Diplomat sich veranlaßt sah,
ihre Bekanntschaft zu suchen, um bald darauf um ihre
Hand anzuhalten.

Einige Jahre später konnte sie dem Sultan von
Layore für Eisenbahnbauteu große Summen vorschießen;
außerdem leitete sie die Arbeiten, die die Ausbeutung
großer peruanischer Bergwerke bezweckten. Als sie

starb, hinterließ sie ihrer einzigen Tochter ein Vermögen
von zwölf Millionen Mark. Das war ein ganz
anständiges Sümmchen, aber für die Tochter lauge nicht

genug; die junge Dame hatte den Ehrgeiz, immer mehr
Geld aufzustapeln; sie spekulierte an der Börse und
hatte nach wenigen Jahren ein Vermögen von hundert
Millionen. Heute ist Frau Rawles-Oelrichs in der
amerikanischen Finanzwelt allmächtig, und mau ist fest
überzeugt, daß sie der Frau Walker, die 400 Millionen
ihr eigen nennt, schon in kurzer Zeit das Reichtumsprimat

entrissen haben wird.
Frau Walker ist bekannt unter dem Titel „Chinin-

königin", weil sie aus dem Chininmarkte absolute
Herrscherin ist.

Ein anderes weibliches Finanzgenie, die berühmte
Frau Hetty Green, wird von vielen wegen ihres
angeblichen großen Geizes scharf getadelt und verhöhnt.
Es ist allerdings wahr, daß Hetty Green für sich

jährlich nicht mehr als 20,000 Mark ausgibt, das ist
ungefähr genau so viel als ihre Tageseinnahme
beträgt. Dafür ist sie aber ein Engel der Wohltätigkeit

und Barmherzigkeit, nur daß sie ihr Wohltun nicht
auf offenen, Markte ausschreit, wie es die meisten
andern amerikanischen Milliardäre und Milliardärinnen
zu tun pflegen.
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Vertretet'k ?an1 ^Vlckernann, Anrieb II.
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2060s îxâvrt in .jv<iv Familie, cksnn SS unà kräftigt bei
Ilsbermückung, bei öcbrväebe^ustäncksn, bebt suie b unbtionsn âss Xorpsrs
uncl cles Csistss, rnaebt wickers tanckskabig gegen sebäcklmbe silintlüsss unck ist
kür Vlt unck ckung ein vormigliebss llelebungsmikts!. ?sr ?lasebe I"r. 2. 50.

2u babsn Unsn.s-/ìpàelce -iin.vk, Nevkî /ìpotbà St. Lallen.

r,i«bs -u lîàâSi'ii IM à»«.
3 babsn iene kltern, ckis lür ibre Zcbut^bkfolilsnen unàssiob selbst,,8anin«

Sebwei^sr (stetreicks-Cakê an Stelle ckes von cken Vsr?,tsn immer msbr
bekämpften Lobnsnoakês vsrvvencken. „8anin" ist cker ^ukunktseaks
kür Vrme unck Reiebe, Cesuncks unck kranke, cka er sebr boben käbr-
gsbalt ankvveist unck cker Cesunckbeit im böcbsten Cracks mitrâglieb ist.
Vn cken internationalen Vusstsllungsn in karis unck Konckon 1909 siuck

^ ibm ckie boebsten Vusiîeielmungen (Cranck krix: Clirsnkrsu?, kbren-î ckiplom unck grosse golcksne Neckaillen) Zuerkannt worcksn. s2096
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